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bü. Für eirrnat sind
es nicht junge oder
nxrskaugesteuerte
revoluzzer, die !
sich gegen die ob-
rigkeit wehren.
Hier stinmt das
clich6 nicht. Nein,
es sind normale
bauern, die sich
übergangen fühlen.
Sie unterscheiden
sich wahrscheinlich
nicht. von Rtreintaa
1er oder ftnnentaler
bauern, nur dadurctr,
dass sie sich in
ihrer existenz be-
droht fühlen.
In Rothenttrurm sol1
ein waffenplatz ge-

^ baut werden. Denn
4-

- >ts+(z'rt-
1r,'er für uns ist,
lfür die Schwei-2,
lder muss auch dafi.ir
lsein, dass unser
lfreies land vertei-
ldigt \,,iird. Und wer
lfür die landesver-
Iteiaig-rng ist, muss
lauch fi.ir die arrlee
I

lsein. tlnd wer für
ldie annee ist, muss
lauch für waffenplär
JZe Sel-n' !\,O Unsefe

lsoldaten das känt'
[fen üben körrnen.
lund solch ein waf-
lfenplatz braucht
F"ft viel platz,
laufklärungsgelände,
linfanteriegellinde,
lschlessplätze und
l(nach den pläinän)

sogar ein "wider-
standsnest" - des-
sen bedeutung aber
nicht weits er-
k1ärt wird -,
nncht zusanüten ca.
350 ha. Und das
EMD hat nun gefun-
den, hier jrr Ro-
thenthurm hat es
scn'lieso wenig leu-
te, die siCh ge-
störb ftihlen könn-
ten, dazu sei das
hochtal klirnatisch
rautr urrd larx*adrt:
schaff'l ich r:nergiel
big, und überhar4:t
bringe das rnilitär
$eld ins tal.
Und jetzt kcnnen
diese fnrre:schwei-
zer bauern, wollen
davon nictrts wis-
sen, weigern sich;
ihr larrd zu verkau-

ifen und entfachen
€ogar warnfeuer.
AIso sind di.e Ro-
thenthur,nrer bauern
gegen die arnee,
also gegen die
Schweiz, gegen uns.
Also doch nrrskau-
gesteuert?
Nein, die bauern
haben nur garerkt,



$,as es heisst,
r'm,n clle belrörden
\,"on Bern einfach
tilcer sie hinweg-
gehen, vienn esi
darauf arkcarmt.
Bin hochrnoor bildet
sich j-n regiionen,
wo der fegen nicht
richtig abfliessen
kann. Durch die an-
gestaute nlisse bil-
den sich feuchtge-
biete, die vielen
pflanzen und tierery
dfe andernorts zrun

.aussterben verur-
i:eilt sind, lebens-
raun biö€en.
Die moorlanilschaft,
die sich zviischen
Biberbrugg und Ro-
thenthurm iSZ) über
6km irineinzielrt, !
ist das einzige
nöch zusannentränger
Ce unlcerührte hrctr-
npor der Schweiz.
Der Schweiz. Bund
für Naturschutz SBN
hat die bedeutung
der landschaft früh
erkannt und einige
kerng$iete bereits
l-952 gel<auft oder l
gepachtet. Durch
dringliche br:ndes-
beschlüsse wurden
reitere teile des
rrxfors tlrter schütz
gestellt.
Und jetzt ist diese

lalclschaft beC,roht
dr-rrch eine arnee,
die sich als schüz-
zer des landes dar-
stellt. lü.Le schützt
inah sicli vor dem
eigenen beschützer?
Die idee fi.ir den
waffenplatz ist
nicht. neu: 1948 war
schon von einem ar-
t i I lerie-v'laf fenplatz
die rede. Nicht zu-
letzt-dank der
deutlichen otr4:osi:-.
tion der betroffe-
nen korgnrationen
konnte die reali-
sien:ng rzerhindert
werden. 1964 wurden
erstrnals RS-kcrfioa-
nien nach Schvryä
verlegit, später
auch auf Grldau und
RothentLrurm ver-
teilt" Die dezen-
tralisierte ausbif-
dung schien dem II4D '
clann aber zu unF
ständ"lich, und sid

Naturschutz-Kernz onen
- - Gelände für Waffenplatz-Projekt

beschlossen 1973
den waffenpl-qtz in
Rr:t}enthurm. Die
plammgskcnr-issi.on
versprichl 79742
"Der entscheid (äh:r:r
das projsJ<t) Iiegt
sgiter bei den zu-
ständigen gn:ndei-
gentünrern, gernein-
deversasrnlungen
und korporationen."
Krstz.darauf schlies-
sen sich Rothen-
thurmer iu einem
al<tionskcrn-ttee ge-
gen den waffenpiatz
zusanmerl. In einer
konsultativabstinr
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mung am 8.6"75 bei
einer st iimrürc:Leil-i-
Eung von 87?{Ti
sprechen sich die
Rothenthusrer auch
klar gegen den
waffenplatz aus
(101 ja;  537 nein).

Auch beschliesst
die korporation
Oberägeri, dem
bund kein land zu
verkaufen
Dann erfahren die
Rothenthurner, rias
es heisst, sich ge-
gen die obrigkei"L
2u weirren:
- Der Snsthalter
rzon Rothentlnrrm,
der im auftrag des
SBN das hochnoor
betreut, engagierte
sich öffentlich Ee-
gen den waffenplatz
- bis er \rcn seinen
vorgesetzten der
kreistrnstdirelction
zurüakgepfiffen
wurde: AIs bundes-
angestellter habrg
er sich nicht aktlv
im aktionskcrnitee
gegen den waffen-
platz zu betej-llgerr
worauf sich dieser
zrsrückzq. Anders
sein kollege im
nahegelegenen A1o-

'sen, der sictr auch
ln der waffenplatz-
frage engagierte,
allerdings als be-
t{

I

fii:rnnrber" Die
kreispostdirdktion
bestätigte schrift-
llch, als posthal-
ter stehe iknr die
rrclle meinu;r,- r:;*
freiheit zu.
- Der lei-ter der
schv4gzerischen
fachstelle für
natr:r- und heirnat*
schutz wurde vcrn
regierungsrat ent-
lassen, weil er an

-a-
einer rzersanrnlung
des SBN a1s privat-
rnann bederken gegen
das pro'jekt ge-
äussert hatte. Eine
solche haltung sei
mit der stellung
eines kantonalen
beamten nicht ver-
einlcar.
- Einige lehrer il
Arth, die sich da-
gegen engagierten,
mussten sich von

ö



Eidgenössische Volksinitiative

YolhsinilialiYe zum $fiulz der lloom - Rolhenlhurm,lnillalive
im Bundesblalt veröffentl icht am 8. März Iq83

Die unterzeichneten stimmberechtigten Schweizer Bürgerinnen und Bürger stellen hiermit,gestützt aufArt. l2l der Bundes-
verfassung und gemäss dem Bundesgesetz vom I 7. Dezember 1976 über die politischen Rechte,Art68ff, folgendes Begehren:

Die Bundesverfassung wird wie folgt ergänzt;
Art. 24 sexies Abs.5 (neu)
Moore und Moorlandschaften von besonderer Schönheit und von nationaler Bedeutung sind Schutzobjekte.
Es dürfen darin weder Anlagen gebaut noch Bodenveränderungen irgendwelcher Art vorgenommen werden.
Ausgenommen sind Einrichtungen, die der Aufrechterhaltung des Schutzzweckes und der bisherigen land-
wirtschaftlichen Nutzung dienen.
Uebergangsbest immung
Anlagen, Bauten und Bodenveränderungen, welche dem Zweck der Schutzgebiete widersprechen und nach
dem l.Juni 1983 erstellt werden. insbesondere in der Moorlandschaft von Rothenthurm auf dem Gebiet der
Kantone Schwyz sowie Zug, müssen zu Lasten der Ersteller abgebrochen und rückgängig gemacht werden-
Der ursprüngliche Zustand ist wieder herzustellen.

Auf dieser Liste können nur Stirnmberechticte unterzeichnen. die in der senannten oolitischen Gemeinde wohnen. Der Bür-

Wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung für eine Volksinitiative fälscht, macht sich strafbar nach Art. 282 des Straf-
gesetzbuches (SR 3l L0).

Kanton - Politische Gerneinde, PLZ

Ablauf der Sammelfrist: 8. September 1984
Die unterzeichnete Amtsperson bescheinigt hiermit, dass die -Unterzeichner der Volksinitiative in eidgenössischen
Angelegenheiten stimmberechtigt sind und ihre politischen Rechte in der erwähnten Gemeinde ausüben.

Die zur Bescheinigung zuständige Amtsperson (Unterschrift
und amtliche Eigenschaft):

Amtsstempel

ist berechtigt, dies Volksinitiatirt mit einfscher Mehrheit vorbehaltlos

NowskH&ns-Pet€r,dipl.El.lng.ETH,ViceprisidentAWAR,Bietenberg,6413Rothenthum. llgThomt,lic.rer{Dl.,PrcjektkoordinrtorUWFSchweiz,Thur-
platz 13, 4800 Zonngen . BMer Adolf' htrdwin, Prälident AWAR, N*eli, 6418 kothetrlhum . Martin O&ude, Dr. sc. n.t,, cerchifßführer wwF Schweiz,
veilchenstr. 6, 8032 zürich . Cottsmün Jru,lic. jur., dipl. Foßtin& ETH/SIA, ehen. Lettr de. Kantonden F.chrtelle fü. Nrtur- utrd Heimatshutz Schwvz.
Stollern, 8840 EiNiedeh o Beder Jowf, Gefreindeprösident, FDPt Untedorf, 64,18 Rorhenthum . Lüönd Jo6ef, Lndvirt. Cemeinderat, CVp, Biberegg.
64 18 Rothenthum . Schller M&tin, hndwirt, Gemelnder.t, CvP, Lützelm.tt, 64 l8 Rothenlhum . Krummemchd Jürg, Piychotoge, Kantonstat, KFl,
,Abendweg3,6438lbrch. DethelmFeter,Rhein.ubud,Rsppenstr. lS,S30TEffret ikon .  Mi{ lerAmold,Prof.Dimed.vet. ,Mejor;Hodleten,3164Bachs.
Schnüriger Alfrcd, I$dshrftsglrtner! Altmrtt 2, 6,11 8 Rothenthum . Nu$brumer Pi., I(rukenschwgtet, Ros.bod6n. 641 8 Rothenthutm

Die Liste ist vollständig oder teilweise ausgeflillt bis 30Juni 1983 zurückzusenden an: Rothenlhurm-lgillglivg
6418 Rothenthurm. Das Initiativkomitee holt die Stimrnrechtsbescheinigung von den GGmäinde.ve.rwaltunffiin.
Weitere Listen können bestellt werden bei: Rothenthurm-Initiative, 6418 Rothenthurm. 043145 1633. PC 60-1716

oder 043/45 13 35

Nr. Name
(handschriftlich und mög,
tichst in Blockschrift)

Vorname Geb-
jahr

Wohnadresse
(Strasse, Hausnummer)

Kontrolle
(leer lassen)
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Die Liste ist vollständig oder teilweise ausgefüllt bis 30Juni 1983 zurückzusenden an: Rothenthurm{nitiative,
6418 Rothenthurm. Dis Initiativkomitee holt die Stimmrechtsbescheinigung von den GäilEääiverwaltuildi-e-in.
Weitere Listen können bestellt werden bei: Rothenthurm-Initiative, 6418 Rothenthurm. 043145 1633. PC 60-1716

oder 043/45 13 35



den schulbehörden
sagen lassen, sie
ldtten si-ch als
staatsangestellte
nicht in diese sa-
che einzunisehen.
- Der chef des
kantonalen nelio-
rätionsamtes ist
gleichzeitig prä-
sident der land-
erwerburgskcnLis:
sion ftir dön waf-
fenplatz. Baueen,
die rnit sr:lcventio-
nen bauen, müssen
sich an ihn wen:
den.
1978: WEihrdnd ei-
nige koqporatj-o-
nen nun r:nter
teils seltsanen
unständen land
rzerlcaufen, teilen
eindere rnit, dass
sie unter keinen
unstäriden verkau-
fen werden. Das EMD
und dle kantone
Schvryz und Zug un-
terzeichnen den
vertrag i.iber den

tr

vraffenplatz, di_e
geneinde Rothenl'
thurm wird erst im*
nachhinein dartiber
informiert.
Die Rothenthurrer
denpnstrieren mit

HK
udrs.cofenr \€fSü-
chen es mit peti-
tionen, stinrn- -' .
rechts- und auf-
sichtsbesctnverden
und beglücken den
Scrnrryrzer militiir-
dj-rektor mit jau-
che. 1980 qibt
burdesrat Ctreval-
laz jm alleingang
bekannt, dass dj_e
nicht verkäufsvsil-
ligen eigentümer

enteignet würden:
"Bist du nicht wil-
ligr' so brauch ich
gemal-t. " (Erlkönig)
Die Rothenthurner
ilassen sich n-icht
beeindrucken, wor-
auf Clrevallaz am
15.12.82 das ent-
eigrnr:ngsverfahren
einl-eitet. AIs
antuort. entfacht
die bevölkerung ein
15m hohes \,varyF
feuer. Als letztes
denokrätisches ndt:-
te1 versuchen es
m:n die Rothenthur-
ner rnit einer
rclksinitiati'ye
zrr.'.lffi-des
hoc:hmoors.

Däs EMD will orier
kann nicht berr'reiserf
dass dieser waffen-
platz nötig ist,
zumal andere waffen-
plätze unterbelegt
sind. Der wafferr
p1at3 würde eine in-

ennHTV \
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takte nrrorlanrl-
schaft von natio-
naler bedeutung ge-
fäihrden, sechs bis
acht bauerrrhiife
müssi:en zusätzU-ch
'wei-chen . i{icht ein-
rnal finanzLeLl.
lohnt es sich:Mit
550 arbeitsplätzen
bei 1300 einwchnern
hat Rotlrenttrurm
eines der ]:esten
rcrhälfuiisse zwi-
schen arbeitspläz-
zen r:nd uoruurc*röJ-L
kerung im ganzen
kanton Schvryrz.
Das.drann hat rror
allern noch diese
dirrcnsion: Es
stellt sich näinra'-'-
lid: die frage,. ob
Öie bqrqohrpr eine:'
region die mibliclr
keit haben, ihre
interessen zu wah-
13n Ul)Cr Sl-Cn ge{Ien
die,beschlüsse rrcn
zentralen regie-
nmgen zur wehr
setzen. Oder ob
sie ungefraqt. ei.n-
fach kuschen lnlls-
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Kons!rvat iyc Ie i tung f0r Unabhän9i9kci1,  Fbderal isnus und frc ihci t

Redakt ion:  0r .  Ulr ich Schl0er
I tSchreir€r rc i t t 'Vtr lags AG, Postfach 3,  C[-8(16 t l rach

lc l ,  05? -  4? 15 90. P0- l (onto 84-3070

Geschätzte Leser in,  geschätzter Leser

Auf brei ter  Front er lebcn wir  auch in unserem Land einen wohlkoor-
dirr ier ten Ansturm sozial is l isc l ten Gcdankengutes,  der al le Bereiche
unserer (noch) f re ihei t l ichen Gesel lschaftsordnung unter Beschr. lss
nimmt:  Den l techtsstaat,  d ie f re ie Wir tschaft ,  d ie Pol i t ik  der Mäs-
sigung im öf fent l ichen Haushal t  usw' Sozial ist ische Gleichmacherei
lautet  d ie Farole,  Leistung dagegen wird als Zvang verschr ien.  Die
von der Sowjetunion auqgehende Bedrohung wird verharmlost ,  unsere
Landesverteidi .gunq dagegen aufs massivste verungl i rnpf t .  Mutwi l l ige
Zerstörung am Besi tztum anderer wird abgetan als t regrei f l iche
Notwehr gegen eine "repressive Gesel lschaftsordnung". . .

Es kann kein Zweifel  bestehen: Al l  jene Persönl ichkei ten,  d ie in
Eeruf  unr l  Oefferr t l ic t rkei t  u l rsere f re ihei t l ichc Gesel lschaf lsordnung
mit t ragen, stehen vor der schwereh Herausforderung" die geist ige
Auseinandersetzung mit  den, Vorkämpfern sozial ist ischen ldeengutes'
die s ich nicht  zuletzt  auch in unseren Massenmedien gut eingenistet
haben, aufzunehmen und zu führen.

Dic gleichen Persönl ichkei len stehen indessen auch in ihrem Beruf
fast  ausnahmslos in veranth,orturrqsvol ler  Stel lung. Von thr€n
Entscheiden hängen Arbei tsplätze und Existenzen ab- Solche Verant-
wortune 1ässt wenig Zei t ,  d id Auseinandersetzung mit  den System-
veränderern zu führen. Das wissen die prolessionel l  agi t ierenden
Systemveränderer ganz genau. Und sie nutzen ihren Vortei l  !

Gerade darum wird "schveizerzei t"  herausgegeben. In jeder v ier-
zehntägl ich erscheinenden Ausgabe f t ihr t  s ie diese ideologische
Auseinandersetzung entschlossen, gradl in ig und unbeirr t .  Al l  iene'
die diesen Kampf als notwendig eracl t ten,  fordern wir  a.uf '  unsere
Anstrengungen durch ein Abonnement der "Schveizerzei t"  zu unter-
st  ü tzen.

Der Abonnementspreis bis Ende Jahr betragt mindestens

Verwenden Sie zur
Ei  nza h I  ungssc hei  n .

l5 Franken

Abonnementsbestel lung bi t te den bei l iegenden

Mit  bestern Dank und freundl ichen Grüssen

"Schweizerzei t"  Ver laqs AG
/ /o n

/. /:Z^(-u,-
(Dr.  Ulr ich Schlüer l

P.S. Wenn Sie berei ts Abonnent von "schweizerzei t"  s ind,  dann sind
wir  lhnen sehr dankbar,  wenn Sie die bei l igende Probenummer in
lhrem Bekanntenkreis wei terempfehlen.


